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Aufstellung von Lärmaktionsplänen nach § 47d Bundes-Im-
missionsschutzgesetz; Teilplan Verkehrsflughafen Frankfurt 
Main, 4. Runde – Stellungnahme des Hessischen Industrie- 
und Handelskammertags e.V. 
hier: Geschäftszeichen III 33.3 – 66 i 05.06 

 
 

Sehr geehrte Frau Nieratzky, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für die Gelegenheit einer Stellungnahme zur Aufstel-
lung des Lärmaktionsplans, Teilplan Verkehrsflughafen Frankfurt am 
Main. Dieser Aufgabe kommen wir gerne nach und übermitteln Ihnen 
mit diesem Schreiben unsere Anmerkungen. 

 
Abschnitt 12.6.3.6 „Nutzung von Privatjets nur außerhalb des Flug-
hafen Frankfurt Main“ (S. 198f) 

Wir gehen davon aus, dass von denjenigen, die diesen Vorschlag un-
terbreitet haben, unter dem Begriff „Privatjets“ Luftfahrzeuge der AzB-
Gruppen P1.3 und P1.4 verstanden werden, wie sie häufig in der All-
gemeinen Luftfahrt (General Aviation) zur Anwendung kommen. Wie 
sich auf Grundlage der regelmäßigen schriftlichen Berichte des 
HMWVW zu den Sitzungen der Fluglärmkommission errechnen lässt, 
machen diese Luftfahrzeuge über die Zeit recht konstant lediglich 0,1 
Prozent aller Flugbewegungen am Flughafen Frankfurt Main aus. Eine 
effektive lärmmindernde Auswirkung wäre somit nicht zu erwarten. Da-
her teilen wir die Einschätzung der Lärmaktionsplanung, dass diese 
vorgeschlagene Maßnahme nicht weiterverfolgt wird. 
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Abschnitt 12.8.3.3 „Fernbahnanschlüsse an Flughäfen“ (S. 215f) 

Der Flughafen Frankfurt Main erfüllt mit seinem Fernbahnhof bereits 
heute die vom EU-Parlament beschlossenen zukünftigen Anforderun-
gen. Die Verfügbarkeit eines Flughafenfernbahnhofs allein ist jedoch 
nicht ausreichend. Entscheidend ist das ihn umgebende Netz an Zug-
verbindungen. Dieses muss eine entsprechende Kapazität und 
Konnektivität bieten, um eine attraktive Alternative zu Inlandsflügen 
darzustellen. Die Schienenkapazitäten rund um Frankfurt am Main 
sind bereits heute zu über 100 Prozent ausgelastet, daher ist aus Sicht 
der Hessischen Industrie- und Handelskammern eine schnelle Reali-
sierung des Kapazitätsausbaus eine Grundvoraussetzung für Ver-
kehrsverlagerungen auf die Schiene. Zahlreiche Projekte sind bereits 
in Planung, z.B. die Neubaustrecke Rhein/Main-Rhein/Neckar, die Pro-
jekte im Gesamtvorhaben Aus- und Neubaustrecke Hanau–Würz-
burg/Fulda–Erfurt sowie der Fernbahntunnel Frankfurt mit einem zu-
sätzlichen Tiefbahnhof. Diese gilt es schnellstmöglich zu realisieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  
 
 
Frank Aletter    
Geschäftsführer    


